
Ltg.-354/S-5/18-2009 

 

 

 

 

A n t r a g  

des 

WIRTSCHAFTS- UND FINANZ-AUSSCHUSSES 

 

 

über die Vorlage der Landesregierung betreffend Landwirtschaftliche Berufs- und Fach-

schulen, Bau- und Innovationsprogramm 2009-2014. 

 

 

Der Hohe Landtag wolle beschließen: 

 

„1. Die Durchführung des Bau- und Innovationsprogramms für die landwirtschaftlichen Fach-

schulen 

Edelhof, Gaming, Gießhübl, Hohenlehen, Hollabrunn, Außenstelle Retz, Krems, Mistel-

bach, Obersiebenbrunn, Ottenschlag, Poysdorf, Sooß, Tulln, Warth und Zwettl mit 

Schätzkosten in einer Gesamthöhe von € 47,51 Mio. exklusive Umsatzsteuer, Preisbasis 

6/2009, inklusive 3% Projektmanagementkosten wird grundsätzlich genehmigt. 

 

 2. Folgender Finanzierung mit folgenden Rückzahlungsraten wird zugestimmt: 

€ 24,19 Mio. im Wege erhöhter Mieten an die Land Niederösterreich Immobilienver-

waltungsgesellschaft m. b. H. (LIG); 

€ 17,26 Mio. durch Aufstockung bestehender Leasingverträge; 

€ 1,65 Mio. durch Ausschreibung einer Leasingfinanzierung für Mobilien; 

€ 1,92 Mio. durch Umwidmung von Rücklagen; 

€ 2,49 Mio. durch Budgetmittel in den Voranschlägen 2013 und 2014. 

 

Rückzahlungsraten: 

Die erhöhten Mieten an die LIG betragen rund € 1,8 Mio. pro Jahr. 

Die Aufstockung der vorhandenen Leasingraten beträgt rund € 1,7 Mio. pro Jahr. 



Die Leasingfinanzierung für Mobilien beträgt rund € 303.000,- pro Jahr bei einer Laufzeit 

von 7 Jahren. 

 

Die Rückzahlungsraten bei der Aufstockung der Leasingraten verstehen sich zusätzlich 

zu den bestehenden Leasingraten inklusive Umsatzsteuer und Kaution. 

 

Die Fälligkeit der Rückzahlungsraten beginnt voraussichtlich im Jahr 2011, wobei auf-

grund der etappenweisen Verwirklichung die kompletten Rückzahlungsraten voraussicht-

lich erst ab 2015 fällig sind.. 

 

 3. Die finanzielle Bedeckung der Rückzahlungsraten erfolgt bei VA 1/22944 vorbehaltlich 

der Genehmigung der Landesvoranschläge durch den NÖ Landtag. 

 

 4. Die NÖ Landesregierung wird ermächtigt, die zur Durchführung des Beschlusses erfor-

derlichen Maßnahmen zu treffen.“ 

 

 

 

 

 

Ing. SCHULZ HINTERHOLZER 

Berichterstatter Obfrau 

 


